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Deutschläeedisehes Alleelei. 

Berlin, II. Nov. Die Reichsregie- 
rung wird voraussichtlieh süi die Erwei- 
terung des Flottenprograrnms zur Ber- 
ausgabung während der nächsten els 
Jahre beim Reichstage beantragen 
Die bereits in den Etat eingestellten 
Schlachtschisse sollen bekanntlich größer 
gebaut werden, als ursprünglich vorge- 
sehen war, und außerdem soll der Bau 
von sechs großen Kreuzein in Angriss 
genommen werden. 

Miseht sich nicht ein. 

Berlin,14 Nov. Die Aufmerksam- 
keit des Ministeriums des Auswärtigen 
wurde aus die Thatsache gelenkt, daß 
man in St. Peter-barg an das Vorhan- 
densein eines Abkammens glaube, dem- 

zufolge Deutschland und Oesterreich 
Nußland Dülse leisten würden, wenn es 

nothwendig werden sollte, eine großpolni- 
sche Erhebung niederzuwersen. Jm 
Ministerium des Auswärtigen wurde er- 

klärt, daß bis jetzt nichts derart stattge- 
funden habe und stattfinden werde. Der 
Kaiser Wilhelm stehe wegen keiner derar- 
tigen Frage mit dem Kaiser Nikolaus 
oder der russischen Regierung im Ver- 
kehr-. Die polnische Frage, die man in 
Deutschland kennt, habe mit dem Aus- 
lande nichts zu thun. Sollten sich in- 
deß die Russisch-Polen erheben und die 

Bewegung für Selbstständigkeit Polens 
sich in den öftlichen Provinzen Preußens 
fühlbar machen, so würde die preußische 
Regierung krästig innerhalb ihrer Gren- 
zen eingreisen. Was jedoch Rußland 
anbetrifst, so müsse die St. Peterburger 
Regierung im eigenen Lande Herrin 
werden, denn es ist ein unerschütterlicher 
Grundsatz der Reichspolitik, sich nicht in 
die inneren Händel ihrer Nachbarstaaten 
zu mischen. 

Ausland. 
Odessa, U. Nov. Die Jnfassen des 

Geiängnisses zu Kischinew revoltieten 
und verlangten ihre Freiheit. Als ihre 
Forderung abgelehnt wurde, steckten sie 
das Gefängnißgebäude in Brand. 
Truppen eilten im Laufschritt zur Stelle 
und feuerten eine Salve auf die Meute- 
ret, von denen zwanzig getödtet und viele 
verwundet wurden. 

Neuer Streit in Rußland. 
St. Petersdutg, 15. Nov. Jn An- 

betracht der Verhängung der Todesstrafe 
über vier Seeleute, welche in lftrttnftadt 
gemeutert haben, der Verzögetung in der 
Durchführung der in dein Maniiest an- 

gekündigten Reformen, der Erklärung 
des Kriegsreehtes in Polen und anderer 
Repreisivmaßregeln hat der Rath der 
Arbeiterdelegativnen beschlossen, heute 
einen allgemeinen Streit in ganz Roß- 
land tu erklären. L 

St. Petercdnrg, 15. Nov. Der ge- 
siern deschlossene Generalstreik sämmtli- 
cher Gewerbe trat heute Mittag in 
Kraft. Es ronrde gestern gemeldet, daß 
die Arbeiter nur den achtstündigen Ar- 
beitstag erzwingen wollen, es besteht 
aber kein Zweifel, daß auch dieser Streik 
einen rein politischen Charakter trägt. 
Das Streikkotnite befindet sich vollstän- 
dig in Händen der Revolutionäre, welche 
nicht eher rasten wollen, bis die Monat- 
chie gestürzt und eine demokratische Re- 
pnblik gegründet ist. 

Der Streik begann prompt an der 
Baltischen nnd der St. Petersburg- 
Warschan-Bahn, nnd eg wurde erklärt, 
daß alle übrigen Bahnen innerhalb 24 
Stunden außer Betrieb gestellt sein nier- 

Norweg-. 
Prinz Karl siegt und wird 

pakonVlL 
Christi-Ina, 14. Nov. Um 2 Uhr heute 

Morgen sind die Berichte liber das Ple- 
diszit noch innner unvollständig, aber in 
der Hauptsache ist die Frage entschieden. 
So weit sind Berichte ans 418 Wohlbe- 
zirken eingetroffen, und in diesen sind 
233,936 Stimmen zu Gunsten der 
Thronbesieigung des Prinzen Karl oon 

Dänenrark und 62,739 gegen ihn abge- 
geben wordem Die Repnblikaner hat- 
ten errvartet, daß 33 Prozent der Stirn- 
rnen für sie abgegeben werden würden, 
aber sie haben nur 21 Prozent erlangt- 
Von großem Interesse ist die Thatsache, 
daß in den Wahlbezirken der repudlika- 
nischen Führer große Mehrheiten zu 
Gunsten der Monarchie abgegeben wur- 
den. Es ist auch zu bemerken, daß die 
Monarchlsten augenscheinlich die Distrikte 
in der Nähe von Christiania nnd alle 
Iüsiendisirikte kontrolliren, während die 
repndlikanischen Stimmen sehr zahlreich 
iin Inneren und in den nördlichen Di- 
sirikten sind- 

Nach Mitternacht wurde dein Prenrier 
Michelfen nnd dem Präsidenten Verner 
W Storthing große Ooationen ge- 
bracht. Der Premter hielt oon de- 
senfter des Palastes eine Insprache an 
die Menge nnd gratnlMe ihr In dear 
Resuitate der Bolktadsiiinnrung. 

sch, o, ori i iiten o EIN GIVE-Sand nikgen Flittrjtety 
nnd in o des großen Berdien es und til 

Uer Its-n ol K on and Ta 
mak- pikrc Wmåss echt- oik 

I stritt. Verlust est-bitten 
. 

Inland. 
Ein neuer Record. 

Memphis, It. Nov. Don Patch, 
das berühmte Rennpferd, schlug heute 
den Necord fiir Paßgiinger und legte die 
Strecke von einer Meile ohne Windschild 
in einer Minute und 58 Sekunden zu- 
rück. 

Cuniisfe verurtheilt. 

Ptttsdurg, Pa. Il. Nov. Edwatd 
G· Cunlisfe, welcher der Adams Etpreß 
Gesellschaft mit8101,000durchbrannte, 
wurde zu 6 Jahren Zuchthaus verur- 

theilt. 
Kohlengräber unzufrieden. 

Philadetphia, 11. Nov. Aus Scha- 
mokin, Pa» kommt die Nachricht, daß 
nach einer sorgfältigen Erforschung der 
Stimmung unter den Hartkohiengräbern 
diese nach dem l. April nächsten Jahres 

»die von der von Präsident Roosevelt er- 
nannten Kommission vereinbarten Be- 
dingungen als aufgehoben ansehen wür- 
den, falls die Gewerkschaft von den Gru- 
benbesihern nicht anerkannt werde. Die 
Konvention der United Miae Workers 
beginnt am M. Dezember. 

Zwei Bürgermeister. 
New York, II. Nov. Dem Verlieh-s 

men nach hat Wm. R. Denkst die Absicht, 
sich am l. Januar als Moyor von New 
York oereidigen zu lassen, falls dis zu 
diesem Datum der Contest nicht entschie- 
den sein sollte. Er wird alsdann von 
McClellan verlangen, ihm seinen Sitz 
im Rathhause abzutreten und da solches 
nicht geschehen wird, dürfte New York 
zwei Bürgermeister zu gleicher Zeit zu be- 
herbergen haben. 

Teufels-Stanke 
Detroit, Mich, 9 Nov Um einenl 

Beweis seines Unglaubeng zu geben, 
errichtete der Steinhauer Herrnann Menz 
eine Teufels-Stati« irn Garten vor sei- 
nem Hause, No. 303 Stanton Aventin 
Dieselbe ist 14 Fuß hoch und zeigt Sa- 
tanag auf einer Kanzel, während ihm 
zur Seite der Dreizack aus dem Stein 
hervorragt. Auf dein Sockel sind zwei 
lateinische Sätze eingegraben, welche ver- 

dentscht lauten: »Der Mensch ist nicht 
ein Produkt einer Schöpfung, sondern 
der Entwicklung Gott schus nicht den 
Menschen nach seinem Bilde, sondern der 
Mensch schus sich Gott nach seinem 
Bild e. « 

Menz, der in Westsalen geboren 
wurde nnd seit 21 Jahren in Detroit 
lebt, ist schon lange ein bekannter 
Atheisi. Als kürzlich Evangelisien hier 
Straßennersaninilnngen abhielten, pro- 
testirte er beim Stadtrath dagegen 
Ueber die Motive, welche ihn zur Er- 
richtung dieser Statne veranlaßten, be- 
sragt, sagte er: ,Jch glaube nicht an 

Gott, ober an den Teufel; warum soll 
ich diesem nicht ein Denkmal sehe-W 

Mann erwartet, daß Nachbarn die 
Statue bald zertrümmern werden. 

Hyde erregt Sensation. 
New York, 14. Non. Janies Hagen 

hyde, der frühere Vicepräsident der 
Equitadle Lise Assurance Soriety, dessen 
Rücktritt den sensationellen Enthüllun- 
gen über die Leitung dieser Gesellschaft 
irn letzten Frühjahr folgte, befand sich 
heute auf dem Zeugensiand vor dein Un- 
tersuchungsausschuß der Staatslegiglm 
tur. Herr Hyde hatte sich vollständig 
auf das Verhör vorbereitet, und in ver- 

schiedenen Fällen sprach er sich in sehr 
freiniüthiger Weise aus. Gelegentlich 
wurde er sehr bitter in seinen Erklärun- 
gen, wenn diese sich auf einige seiner 
Kollegen bezogen, und während seine 
ganzen Ungsagen von großem Interesse 
waren und viele Punkte ausklärten, 
welche bisher noch in Dunkel gehüllt 
waren, so war es doch erst spät nat Ta- 
ge, als die sensationellen Punkte an’s 
Tageslicht kamen. 

Hyde sagte aus, daß er 29 Jahre alt 
sei und sieben Jahre, bis zun- letzten 
Frühjahr-, der Equitable angehörte- 
Sein Salär betrug anfänglich 030,000 
per Jahr, wurde nach vier Jahren auf 
075,000 und nor zwei Jahren auf 
8100,000 erhöht. Sein wirkliches Ein- 
kommen betrug jedoch nur 038,000 per 
Jahr, weil er durch seine Verbindung 
mit Syndikaten der Equitable 828,615 
einbüßte und einmal 8212,500 zahlte, 
urn eine Schuld der Equitable Beamten 
zu decken. 

Es war dies die Anleihe von der Mer- 
cantile Trust Co. zum Betrag non 

0685,000, für welche er auf Veranlas- 
sung des Präsidenten Alexander theil- 
weise gebürgt hatte. Ils es sich darutn 
handelte, diese Schuld einzulösem konn- 
ten die Betheiligten, Alexander und Th- 
W. Jordan, die Summe nicht ganz auf- 
bringen, weshalb die Anleihe fllr 8212,- 
000 an Th. J. Nyan verkauft wurde 
und Dyde die noch fehlenden smzzoo 
deckte. Aus dieser Anleihe wurde auch 
ein Kampagnedeitrag geleistet, nämlich 
tutwoo an das republikanische Natio- 
nalkatnite-auf Veranlassung Frist-.- 

Von dein ge ensärtigen Insenthalt 
Jordans wußteä de n I, ebenso we- 

nig von dessen Fasten innen betr. de- 
stisesiter Gent-erlagen in Many. 

Die wichtigsten Ist-sagen machte dyde 
am Nacht-insg, als die Schiffsbau-Ge- 
sellschaft der Rettantile Teust co. zur 
Sprache ka-. Sau-. Ddiell drohte mit 
einer plage, falls neun ihrer seine Ber- 
lusle .« f, ZU arti-an »ver- 

sko Ia 
»i- Miit- 

i-— 

iMertnintile Trust co. schädigen würd 
zhhde konnte nicht sagen, ab G 
TOdell sich thatsächlich dieses Drohmitj els 
bedient hatte. 

i Vor drei Jahren wollte man yde 
zum Botschafter in Frankreich ma» en. 

Er saßte die Sache zuerst als Witz auf, 
aber Frick und Harriman redeten ihrn so 
lange zu, bis er seine Einwilligung gab. 
Die genannten Personen und Senqtor 
Depew verwendeten sich darauf in der 

Angelegenheit beim Präsidenten. Hyde 
sagte, er wisse jetzt ganz genou, daß inan 
ihn damals las zu werden wünschte, weil 
er diesen Leuten im Wege war. 

Frick habe überhaupt stets versucht, 
ihn »abzuichüttein«, während er sichs zu- 
gleich als einen Freund hinzustellen 
suchte. Harrimam Frick und Alexander 
seien stets bemüht gewesen, ihn zu besei- 
tigen, um die Equitable unter ihr 
alleinige Kontrolle zu bringen. 

Hyde, der sast den ganzen Tag alt-s 
dem Zeugenstand mar, wird morgen mei- 
ter oerhört werden. 

TWird ein Handels-Vertrag 
mit Deutschland zustande 

kommen? 

Washington, It. Nav. Sekretär 
Rost widmet zur Zeit den handelttpoiiti- 
schen Beziehungen zwischen Deutschland 
und den-Ver. Staaten seine größte Ian 
merksamkeit. Er hofft, dein Kongreß 
während der kommenden Sesston einen 
annehmbaren Vorschlag bezüglich Regie- 
lirnng der Handelsbeziehitngen tntt 
Deutschland unterdreiten zu könne-, 
doch wahrscheinlich erst im Beginn des 
neuen Jahre-, da wahrscheinlich noch 
zahlreiche Konserenzen zwischen der Ete- 
kntive und den einzelnen Gesehgebtrn 
stattfinden müssen, um diese mit der su- 
gelegenheit vertraut zu machen. 

Sekretär Rost wird daraus bedacht 
sein, den Vorschlag derartig zu formuli- 
ren, daß er mit ziemlicher Gewißheit aus 
eine Mehrheit im Nepräsentantenhanse 
und vielleicht auch eine Zweit-timka 
ioritat im Senat rechnen kann. Da die 
Zeit drängt, fo iit es wahrscheinlich, daß 
fofort der Versuch gemacht wird, bis 
zum Abschluß eines hondelsoertrages 
einen Modus nivendi resp. ein proviso- 
rifches Arrangement herzustellen, durch 
welches ein offener Bruch der handels- 
deziehungen mit darauf folgendem Zoll- 
lrieg zwischen den beiden Nationen ver- 

mieden werden kann. 

American Federation of 
Laden 

Pittsdurg, is. Nov. Vier begann 
heute die Jahres konvention der Ameriean 
Federotion of Labor. Die Verlefung 
der Berichte des Präsidenten innuel 
Gomperd, des Sekeetärs Frank· orris 
fon und des Schaymeifters Lennon nah- 
men die Zeit bis fpiit atn Abend in Un- 
fpruch, worauf die Konvention sich dig 
morgen früh oertogte, zu welcher Zeit 
die eigentlichen Gefchäfte der Vereinigung 
beginnen werden. 

M « 

«·«" « 

Latkkiumkikdigk Diivnihlff" 
Its t- ime-er Zeit tu nun-s sanft 

satt entsendet entde. 

Jn der ungarifchen Haupt adt Bit- 
dapest wurde vor eini erZeit s Pfla- 
fter einer ganzen Straße gestohlen. 
Eines Ia es erschien ein Herr mit 
einigen Ar itern und einigen Lasiwas 

en in einer der vertehrreichsten Stra- gen und erklärte dem dort aufgestellten 

Folizisien daß er von der Stadtbes 
örde beauftragt sei, das Straßen- 

pflafter zu erneuern, ja er bat ihn so- 
ar, auf die Arbeiter zu achten, damit fi- nicht ettva lässig seien. Jtn Laufe 

von zwei Tagen ließ er ganze Wagen- 
ladungen von Pslastersteinen absiibren, 
und der Diebstahl stellte sich erst ber- 

Jshaisritgj Arbeiter b:i der site-wide- r e enen,ntn en onzu 
erbeben. P 

Kurz daran wurde in Budapest ein 
ganzes Deus gestohlen Jn einer et- 
was entle enen Gasse befand sich ein 
einsibcki Privat ebiinde, das zu äl- 
lig leer stand. E es Tages ers ten 
der dern hause ein Fremder rnit e 
Reihe von Arbeitern und ließ binnen 
drei Tagen das ganze Haus nieder- 
reißen und das Bautnaterial entfernen, 

o daß tein Ziegelsiein übri blieb. 
ach einigen Tagen erst tarn Ei- 

bitrner des hauses, um die Auf- 
tbt über das Gebäude einem hausb- 
or er zu übergeben. Man kann sich 

en, wie verblii erstv r, all er 
nur einen leeren ugrun vor sich 

Noch etwas später wurde aus dem 

: WHAT ist « TM nta s ra ep n z 
entwandt, das der unbekannt edite- 
bene Tbäter in Wien als «altes en« 
an einen Trsdier verkaufte, von 
es dann die Stadt Budapest znrttcks 
tau mußte. 

or Im in erschien mitten in der 
Nacht ein ann rnit einer Anzahl von 

Mistwagen bei dem kleinen Teich itn 
Stadttvalbeben von Sudapest Er ließ 

Wes-· 
n Hirn-M Mik; 
was-.- isongzi « E 

«,.·..».s J» «s,-«.s- «- z« 

spottet-. d. Simses-seitens 

Industrie-es des sure-M- 
ihrem 

Grund Island, Neb» le· Nov. Ums-. 

Behörde versammelte sich gemäß Ver- 
legung, alle Mitglieder anwesend, Vor- 
siher Röser im Präsidium. Protokoll 
Uk lsdkw Sipung oerlesen und ange- 
nomine-i- 

snschrift von Helen L. Guyet, um 

Steueroerlauf an Lots 38 and ZU, West 
Laton, für 840 zu kaufen, dem- Asseß- 
mentsausschuß überwiesen 

Gesuch um Ausnahme in das Solda- 
tenheim von Henderson Applegate wurde 
verieseet ursd dem Soldatenheimousschuß 
über-lesen 

Monatsberichte der verschiedenen 
cwutydepositarbanlen wurden verlefen 
nd einzureihen beordert. 

Qrcrtolsdericht der Wegeoufseher für 
-Vistrikle 18 und 20 wurden oerlesen und 

ts. Weidon behufs weiterer Prüfung 
bewiesen 
U. U. King, welcher ale Schuh-nei- 

fiet erwählt wurde, kam oor die Behörde 
Und Int, daß man den Betrag der von 

W te siellenden Bürgschost festfehr. 
ertrag von Schmidt wurde dieser 

auf 075,000 festgesetzt. 
Ips Intrag von Weldon wurde der 

Bette der von dem neuer-wählten Conn- 
tyelrr u stellenden Bürgschaft auf Cz» 
000 fessesetzh 

hieraus mochte die Behörde Mittags- 
pausesis 1:30 Nachm.; um diese Zeit 
WiedeefersummlunQ alte Mitglieder un- 

msend. 
Eine Inschrift kam auf vom Distrikt 

Gerichts k von Douglas County 
in Bette von Alfred M. Hemison 
welcher I der Voll County Jrrenkocm 
mission fsit irsinnig erklärt wurde; Har- 
rison mer zu der Zeit ein Zugehöriger 
von Desgl-s County. Der Clerl 
wurde angewiesen, eine Forderung gegen 

end-nettes Countv für die Kosten in jenem Falle im Betrage von dass 38 einzuwi- 
eher-. 

Der Isthteß an welchen gelegentlich 
der lehie Versammlung ein Theil der 

Fordere-t- der Soldaten-Hälfskommis- 
statt ser- esen wurde, berichtet wie folgt: 

Grand Island, 14. Nov. ’0·5. 
In die IrhtL sehorde der Suveroiiorern 

— ehereeul he Aussthu welchem 
die us von e. Stone i r die Bes- 
han lang von John F. N ee überwiesen 
IMe, derl tut et edensi, da wir nach ein- 

eheteder P fang Linde-» daß gen. John F- Kiyee in einer solchen Verfassun war m 

welcher er iosoe i en årztlichen Beix andes he- 
dntite und daß en1.,Wilion, als ein Mit- 

lied der Soldaten-Hilfstonirnisiiom den Tr. 
ton zu «ener Zeit als Nothbeheli bewegen. Nyce li eisiandzuinndte, Und Ihr as- 

fchn empfiehlt deshalb, daß die Forderung, 
wie n der Soldaten-Hülfikotnmiision de- 
richte bezahlt werde, sowie au daß die 
«otd ung oon Beni. thfom 1.85, für 

u wen von Forderungen dei- Soldaten- 
Hil korniniision bezahlt werde. Ergebensi 
unter-breitet John Gallacher. 

Der Bericht wurde angenommen und 
die Forderungen, wie empfohlen, erlaubt; 
alle Mitglieder sinntnten ja. 

Folgender Bericht wurde angenommen : 
Grand sland, U· Nov. ’05. 

An den Vorsipet un Mit lieder der Be- 
hörde der Supewisoren. ekt e Herren! 
Wir, Jhr We e und Brückenanei aß, berich- 
ten etgedensi, aß wir die Btüeke zwilchen den 
Sees. Bund 164242 besichtigt zu haben 
und finden wie dieselbe in schlechtem zu- 
stande und unft ee für den Verkehu nur 
emote len daher en Bau einer neuen Ic- 
Fuß rücke an Stelle der alten. Ihn-ass- 
ooll unterhteitet 

Louis Scheint-« 
C. S. Genick-, 

Z. Denman, 
Weldom 

Dr. Benton berichtet die Forderung 
non Wir-. MrClure, OW- 80, für Brüls 
kenholz ein, welche ihm überwiesen wor- 

den mai-; er findet dieselbe korrekt und 
empfiehlt ihre Bezahlung. Der Bericht 
wurde ans Antrag von Schmidt ange- 
nommen und die Forderung erlaubt. 

Folgender Bericht wurde angenom- 
men: 

« GrundIckcknd, U. Nov O 
An den Vorsider und die Behörde der Su- 

pervisoreni be TM für Wege und 
Brück en beri tet ers-stift, daß wir die 

rüiänrs wischen Sees. und s und 18 und lsnnd z.1v lsu 24, maxiqu 
10—11 bestchti gthadenz idlr finden diefelbe 
gemäß den lnnen und spezifilationen und 
empfehlen eren Annahme. Achtung-voll 
nnlekbreitet 

Louis Schmidt, 
M. Weiden, 
S. Leuten, 

Z. D. Den-nan. 

Folgender Bericht wurde angenom- 
men: 

Grand Ilsnd, 14.Non. ·05. 
Vo orsiyer und Mitg ieder der Belebrde der 

Supn Wert teherrerri Jbr Aus chuß für 
like eundV cken, berichten ergeben, daß 
wir ie folgenden von der Crandard ridge 
Co. reparirten and nengednuten Brücken be- 
sichtigt haben: mifchen Sees. ls n. MU- 
U,zw 2811 ,uls 20,.22u Wieview 
u. 21-1k12, zw. zu. s U— U, w 3211 lis, 
Nu 18 16 u.17-12-11,512—12und 
18—12-·U«zo. thu. Nivtvie25 u MU- 

npir finden sie alle gemäs- den Plänen rinde istlationensgqbauy ausgenommen 
die Beil eztv.28a.1211.wo dreizehn 
3112 anstatt von zehn sxlck Lang-halten 
verwandt wurden, qder angesichts der that- 
scche, da letterenichi nr Zeit zu baden 
war, emn edlen vir, dnsz ie rücken Inge- 
nommen werden. 

ä »Ich m du m 
CO. Zenit-m 

.Venman, 
.Seldos. 

Seldntenheimnnischnß derichlete sn 
Gunsten der Ausnahme sen pendersen 
spplesate in das Heim; Bericht anse- 
nommen. 

Folgendes cesuch wurde dargelegt: 
Stand Jsland, Nov.14.1905 

Achts. oBo er usdpe SM- 
Uettdeid iemu Indem der an pZweineeter this ZFIZFM gis-z 

en tW It rückendmsekktp rd 

s Ass- 

li varenziiie belaufen si aus ea. M.000) 
w brend die Cnlverts no zu bauen sind, 
was weitere 090 oder 0100 osten wird, und 
da andere Wege im Townsbip sich in schlech- 
ter Versas nng befinden und der Reparatur 
bedürfen ieweil die dasiie nd igen Gelder 
ziemlich schme- siap vier-n- uche ich, are 
Snpr. genannten Diliritts, Ihre wetthe Kör- 
perschast um eine Approprkation von iso, 
um den diesbezüglichen Notdsiand in meinem 
Distrikt abzubelsein Uchtungsvoll 

Jobn Gallacher. 
Denman beantragte, daß das Gesuch 

gewährt und besagtes Geld zur Verbesse- 
rung des Weges zwischen Sees 4 und n 
-s9. 10, South Platte Tp., verwandt 
werde. Der Antrag wurde angenom- 
men. Alle stimmten dafür, ausgenom- 
men Schmidt nnd Röser welche dagegen 
stimmten. 

Bericht der Soldaten-Hilsskommis- 
sion nebst Forderungen im Betrage oon 

823.65 wurde oerlesen und dem Finanss 
ausschusz überwiesen. 

Hr. Denman berichtet bez. der an Ihn 
oerwiesenen Forderung oon Geo. A. 
Tilley, 06.50, sür Brückenreparatur. 
Er findet dieselde, nachdem der Name 
des Eigenthümer-s des Landes woselbst 
Unkraut zerstört wurde, eingeschaltet 
worden ist, korrekt und empfielt deren 
Bezahlung. Bericht wurde einstimmig 
angenommen und Clerkinstruirtdoß die 
Ausgabe iiir Admöhen des Unkrauteg 
gegen gen. Land eingeschäht werde. 

Finansausschuß berichtete den Bericht 
»der Soldaten-Hilsakommission nebst 
FForderungen ein; findet beide korrekt 
Fund empfiehlt Bezahlung. Bericht an- 

igenommen und Forderung einstimmig er- 

.laubt. 
» 

Die Behörde schritt sodann, mit Wel- 
don im Vorstd, als Comite des Ganzen 
zur Sichtung der vorliegenden Forde- 
rungen. Nachdem dies geschehen löste 
sich das Comite aus und tagte wieder als 
Behörde. Das Comite berichtete zu 
Gunsten der Bezahlung aller vorliegen- 

;den Rechnungen, ausgenommen der sol- 
igenden: Neb. Telephon Co» 814.50, 
zerlaubt im Betrag von 814.30, Rest 
loon Mc gestrichen; Cairo Mercantile 
Co., 82.00, Nägel für Brücken, wurde 
an Hrn. Benton verwiesen; Jrrenkotn., 
820 Kosten im Falle von Datsy Rand, 
wurde in voll erlaubt und der Clerk an- 

gewiesen, eine Forderung in diesem Be- 
trag gegen Douglag County, Neb» ein- 
zureichen; A. H. Andrews Co., 832.60 
sür ein »Recorder«-Pult, wurde bis zur 
nächsten Versammlung übergelegt und 
der Clerk angewiesen mit der Co. bezüg« 
lich Kreditirung sür ein vorn Counth re- 

tourntrtes »Ftling Case« zu korrespon- 
diren. Ins Antrag von Schmidt wurde 
dieser Comitebertcht angenommen und idie Forderungen, wie empsohlen, er- 

laubt; alle stimmten ja- 
Foigender Bericht wurde angenom- 

men: 
Grund Island, lit. Nov. 1905. 

An den Achtb. Vorsiper und die Behörde 
der Supr. Werthe Herren! JhkAsseßment: 
ausschuß, welchem der Vorschlag von Helen 
L. Guyet in Bezug aus Steuerverkäuie an 
Lvts 38 und 39 und aus welche sie eine Li- 
serte von 040 sür einen SteuersTeed machte, 
überwiesen worden war, berichten ergebenst, 
daß in dieser Beziehung nichts gethan werde, 
da sie etwas ver an t, was zu gewähren 
außerhalb der Macht vhäre dieser Behörde 
liegt. Achtunglvoll unterbreitet, 

Otohn Gallacher, 
J. ti. Monrries, 
J. M. Weiden. 

Aut Antrag von Gallacher wurde die 
nächste Ta ung aus Dienstag den IV. 
Dezember ?estgesest. 

Folgendes Gesuch wurde verlesen: 
Grand Jst-ind, U. Non. 1905. 

An den A tb. Vorsiyer und die Mitglieder der Countnb e ördr. Werthe Herren. ch 
eriuche Jhte A tb. Körperschast hiermit a -. 

tun svollst, das die Dtsire des Countyrier s 
sür te leyten mit meinem gegenwartigen am 
s. un. 1906 endenden Ternnn endenden vier 

Ja re eramintrt werde. Achtungiooli 
J. L. S cha u v p, Co. Cleri. 

Iui Antrag von Gallncher wurde das 
Gesuch betoilligt und aus Intrag von 
Weldon rourde die Angelegenheit bez. 
susinchens eines Rechnung-führen stir 
Untersuchung der Countyelerksossiee th« 
zur nächsten Sidung der Behörde über- 
gelegt. 

he. Wecdon derichtete die Quartalss 
berichte der Wegeausseher von Bist-» 18 
und SO; er sindet dieselben korrekt. 

Die Forderung von Denry Garn siir 
Kosten in kriminalsäilen aurde verlefen 
und an den Eonntyanrvalt verwiesen. 

hierauf vertagte sich die Behörde. 
Erlaubte Rechnungen nächste Woch» 

,- 

Dettbeteerh tur· Mieter-. 
Ein Wettbewerb Lür Flugtnaschinen 

soll im näch en a re aus der inter- 
nationalen us ellung in Mailand, 

lien, zur Er« ssnung des Sim lon- 
nnneli stattfinden. Die zwe lasen 

uche rnit Ban s scheiden dabei 
«a aus. s han lt si bei dem 

werb ediglich um aschinen 
Beet deren Modelle, die schwerer als 

Lust nach Art der Vögel steh schwe- d erhalten und fortbewegen allen. 
iir den Wettbewerb benannter lag- 

tnaschinen hat der König von J alien 
einen Preis gestiftei. Die Flugappcp 
rate müssen mit einem Moior versehen 
und wenigstens eine Person tragen 
Mienen. Es werden sowohl— Drachen- 

als Ruder- und Flügelslieger 
zu lassen, aus seinen- Fall aber agoe- ehte Apparate, bei denen ein Ba n 

sur Entlastung angewandt werden soll. 
wischen den Apparaten derselben Art 

dei ein Ausscheidungstamps nach der 
Dauer der Ze t statt, während welcher 

ch ein Apparat in der Lust zu erhalten 
Be Pia-einer zweiten Reihe 

til« mp en sollen die drei be 
e Gattung expnittst t- WNS soll mindestens s 

»L« HEFT-II DIE-i MAX-« T 

Hoffnung « ««Zi—e 
für Asdent-IN 

m soc-riesi- 
Musi. 

Ein Opfer der Grippe. 
au senkten-: A. S. Marsh, 708 i 

Wet tö. Str., Los Angeles, Cali- 
Präsidentin der Wometkö Benevolenk 
Association, schreibt: 

»Ich litt sieben Wochen an des 
Seit-de und Alles, was ich dagegen 
that oder nahm, hals nichts, bis ich Pes- 
knna versuchte. 

»Ich merlte sofort, daß ich endli? die richtige Medizin gesunden» un 
wein Zustand besserte sich bestandtgs 
Innerhalb drei Wochen war ich ganz-. 
li tviederhergestellt, nnd ich bin srohj 
da ich dieses wirklich gute Mittel 
versuchte. Jch werde niemals wiede- 
ohne dasselbe sein.« 

Jn einem Brief, datirt den 81. Au-. 
ut 1904, sagt Frau Marsh: »JFH 

e bis setzt niemals geht-ri- dasz dts 
Wirksamkeit von Peruna in Frage ge- 

stellt wurde. Wir brauchen eis no 
rnmer. Vor drei Jahren rentc i 

durch Kentucky und Tennessee nnd sa 
diberall gute Wirkungen von Puan 
Hier wird dasselbe ebenfalls viel ges 
brau t.« —- Henrietta A. S. Marsh- 

S reibt an Dr. Hartmam Präsi- 
dent des Hartman Sanitariurns, Co-. 
lumbus, Ohio. 

cis »Wenn-« der Ilsen- 
Jn einem ,,Können die Alpen gerettet 

werden« betitelten Artikel gibt der 
En länder Harold Spender in de eng- 
lis n Zeitung »The Daily Chronicle« 
einer ernsten Besorgnisz Ausdruck, die 
das Ueberhandnehmen der Bergdahnen 
in der Schweiz in ihm wachgerusen 
hat. Seine Beispiele holt er haupt- 
sächlich aus dem Oberengadin und be- 
hauptet unter anderem, daß einer 
Bahnanlage zuliebe der reizvolle Wald 
zwischen Pontresina und St. Morid 
niedergelegt werden solle. Es Leei ein 
wahrer Jammer, daß einer Min rheit 
von nicht mehr marschirsiihigen oder 
marschirunlusiigen Touristen zuliebe 
die schöne Alpenwelt sitt die Mehrheit 
der Reisenden, die noch im Stande 
seien, eine oder zwei Stunden weit zu 
Fuß zu gehen, überall mit Verkehrs- 
mitteln bedacht werde, die nur dazu da 
eien, aus höhern wo einst der wahre 

pensreund der hehren Stille des Ge- 

birfed sich erfreuen konnte, jene Mas- 
sen nvasion von Touristen hinauszu- 
bringen, die nichts anderes wissen als 
«Thee oder Bier trinien und Ansichiss 
ostiarten schreiben.« Und die Wirthe, 
e sich hierüber sreuten, sollten doch 

bedenken —- rnetnt Spender —- dasz die 
Ei , die-das litu ll »Es-« Hi M- 
czytichem ) wieder aus 

Ali-r m Lande 
—- 

Gurtington Inn-tin. 

C ezialcheimsuchersRoten-Gratian re- 
uzirte Rundrei esdiaten nach dern » orth 

Thal und dem iß Vorn Darm 21. No- 
vember, d. und p. Tezeen er. Dies ist 
eine außergewdhnlich gute Gele enhett in 
diesen neuen Ne tonen, welche enjenigen 
diefi beizeiten anach unnhun einen ro- 

sßen rosit admrsen, nch Land zu bete en. 

Heimat desucher-Eteursionen:—Besucht die 
alte ennath wenn die Jahresarbeit ge- 
than ist. Vtlli e Ereursionsraten nach den 
verschiedenen besten des Ostens. Die 

einzike Ereursion am N. November, giils 
tig Tage. 

Winter-Sonnenschein in den Bergen :— Täg- 
lvtch niedrige Creursiondraten nach Coloras 

o. 

Nach dem sonnigen Südeu:-Tä lich Win- 
ter s Touristenraten dis zum FO April. 
Gültigkeitsdauer bis l. Juni WOC. 

Billtae eimat Isucherraten nach dem se- 
en, iidwe en und Süden den eesien und 
einen Deensiag seden Monats- 

Sgreibt an mich nur«d siir eine Reise Ihr ma- 
en sollt, u laßt kais Euch erklären, 

wie Ihr-II eites und illigtken dorthin 
gelangen tdntnn . C o o n n o e, A t. 

L. N. Miste-« P. I» Omahm Hm 

CASTORIA 
ffir SSugUag* and Kinder. 

Staelta Was ftr fraeder Gekautt Halt 
Tritgt dl» 

OattnAdQ to* I 


